
GROSSES ZIRKNITZTAL
Der Weg zum Tauerngold

Während heute eine majestätische Stille Besitz von einem der erhabensten
Täler im Nationalpark, dem Großen Zirknitztal, Besitz ergriffen hat, hallte hier
im Spätmittelalter und der frühen Neuzeit ein lautes Klopfen und Hämmern
in den Felswänden wider.  Hunderte, ja tausende Bergknappen, versuchten in
unvorstellbar harter Arbeit, dem Gebirge das begehrte Tauerngold zu entrin-
gen. Dazu wurden, mit bloßer Muskelkraft, ganze Stollensysteme durch den
harten Tauerngneis in den Berg getrieben. Das Ziel dieser Wanderung ist eine
dieser merkenswerten Abbaustätten, der Grasleitenstollen. Mit viel Liebe zum
Detail wurden hier der Stolleneingang und die Knappenstube (Wohnhaus der
Bergknappen) wieder hergestellt. Der Weg dorthin, durch das gletscherüber-
formte Hochgebirgstal, ist atemberaubend schön und führt zuletzt am riesi-
gen Zahltisch vorbei, wo die Knappen den Lohn für ihre harte Arbeit ausbe-
zahlt bekamen.

GEHZEIT: 3 Stunden (hin und zurück)
SCHWIERIGKEITSGRAD: leichte Bergwanderung
EINKEHRMÖGLICHKEIT: keine

TIPP: Sie können die Bergwanderung zu einer lohnenswerten Rundtour ausdehnen:
folgen Sie dem Wanderweg beim Zahltisch, wo Sie bald die weiten 
Bergwiesen der Eckalmen erreichen. Bei der kleinen Ochsnerhütte führt der
Wanderweg wieder talwärts und vorbei an der Färber Kaser, zuletzt etwas 
steiler durch Bergwald, wieder zurück zum Ausgangspunkt.    

www.hohetauern.at

Der größte Nationalpark der Alpen erstreckt sich mit einer
Schutzgebietsfläche von 1.856 km2 über weite Bereiche
des Gebirges der Hohen Tauern in den drei Bundesländern
Kärnten, Salzburg und Tirol.
1981 gegründet, bewahrt der Nationalpark Hohe Tauern
eine der letzten großflächigen, von menschlicher Nutzung
weitgehend unberührten Naturlandschaften Mitteleuropas
für kommende Generationen.

Nationalpark Hohe Tauern
DAS HISTORISCHE ZENTRUM DES GOLDBERGBAUS

Über Jahrhunderte war Großkirchheim das Zentrum des
Goldbergbaus in den Hohen Tauern. Heute begeistert die
Gemeinde mit einer Vielzahl von Wanderrouten in seine
Nationalparktäler, einem Wassererlebnisweg zum Gartlfall
mit seinen wissenschaftlich nachgewiesenen Wirkungen
und einer Sport- und Freizeitanlage.

Großkirchheim
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Naturkundliche Information „Urforelle“

Bergsturzgebiet „Kottre“

Zahltisch

Grasleitenstollen

Hoher Sonnblick
Zittelhaus
3.105 m

Hoch Arn
3.254 m

Sandkopf
3.090 m

Krummelkeeskopf
3.103 m

Stanziwurten
2.707 m

Kegelesee
2.151 m

Großsee
2.410 m
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Ochsnerhütte
2.263 m

Eckkopf
2.868 m

Schareck
3.122 m

Weißsee Kopf
2.910 m

Schlappereben Spitzen
3.020 m

Schwarzsee Kopf
2.825 m

Standort 1.710 m 
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Roter Mann
3.095 m

Goldberg Spitze
3.072 m

Tramer Kopf
2.841 m

KLeine Zirknitz Scharte
2.728 mGroße Zirknitz Scharte

2.717 m

E C K A L M E N

Untere Brett Scharte 
2.786 m

Schrall Kaser

Rupitsch Kaser

Färber Kaser
2.035 m

Zahltisch
2.100 m

Grasleitenstollen

HAUPTWEGE

SONSTIGE MARKIERTE WEGE

ALPINE UNTERKUNFT

PARKPLATZ
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PANORAMA INFORMATION
GROSSES ZIRKNITZTAL

www.facebook.com/hohetauern

www.hohetauern.at
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